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mußfß INa bei diesen Gruppen zwischen Bür-
gerlichen und Adeligen unterscheiden; während
jene 1U m meı1st muıt einem akademischen
rad abschlossen und sich mehrheitlich nach
eendigung der us  ung Priestern weihen BOUYER LOUIS, Liıturgie und Architektur
ließen, glichen diese ihrem erdegang und Johannes Einsiedeln, reiburg 1993 Kart
ihrer Ausrichtung csehr stark den adeligen 27,-
Fürstbischöfen. 1967, 1er Jahre nach Inkrafttreten der
Schon diese wenigen emerkungen, mıiıt denen Liturgiekonstitution des Vatikanischen Kon-
WITr hier begnügen mussen, lassen erkennen, zıls, veröffentlichte der Oratorianer OUIlIS

Bouyer die on „liturgy and architec-WIEe wichtig biographische TDEeIIeN Er-
zielung allgemeiner Erkenntnisse Sind Gt ture“ Diese wichtige ublikation liegt hiermit
Kremer darf wohl damit rechnen, daf seine auch erstmals deutscher Übersetzung VO  I

Ergebnisse die Handbücher der Kirchen-
geschichte ingang finden Bedauerlich für die Liturgie und Architektur stehen 1 7Zu-
Benützung des erkes ıst e5, da{fß sich LLIUT ein sammenhang. Der Kirchenbau, als die „VOrZUg-
Personenregister findet (_ eın Urtsregister waäre liche Darstellung: des chenebens,

Zusammenlebens Leib Christi“ (13), ist fürebenso wichtig BSCWESECN —) und da{fs emjenigen,
der rasche Information sucht, der Zusam- die Gestaltung der liturgischen Feier VO  — -

menfassung eiıne Zahlenangaben geboten WEeTlI- sentlicher edeutung. Miıt diesem Bewußtsein,
den, wWwWas gerade bei einer „quantifizierenden“ 1im Bemühen eine geistliche Erneuerung der
Arbeit überrascht. Liturgie, ist zentrales Anliegen des utors,
1nNzZ Rudolf Zinnhobler Sinn und Wirklichkeit der christlichen TIradition

LEeu entdecken
Es ıst wichtig, nachzuvollziehen, WIe die christ-
liche Liturgle „auf dem schöpferischen öhe-

L’abate Schiavt Ira lealısmo punkt ihrer Existenz“ (14) immer wieder beste-
nOoES1A. (Capodistria 1873-1911). Centro Studi hende Gebäude umgestaltet un daraus Neues

entwickelt hat Will iMa  3 heute einen finden,Storico-Religiosi Friuli-Venezia Giulia, 25) Iriest
1993 christlicher Gottesdienst ZUu en erwa-

Dem Priester Lorenzo Schiavi, der aus orde- chen soll, ist notwendig, sich der Iradition
oNne stammte, dann aber die Diözese T1e5s5 CeW werden un sich davon inspirlıeren

lassen.und apodistria hinüberwechselte, nachdem
Venezien 1866 en gekommen WAarfl, hat den ersten Kapiteln WIr eın historischer

bisher LUr wenig Aufmerksamkeit gC- berblick ber die En  1  ung des Kirchen-
schenkt Nur Zovatto hat dem Buch baues gegeben Ausgehend VO  3 den jüdischen
„Cattolicesimo C  d Irieste“” (1980) behandelt Nun ynagogen und den en syrischen Kirchen,
liegt erfreulicherweise eıne Biographie muıiıt einem wird anschaulicher Art un Weise die Ent-

wicklung der römischen as  a, der yzantı-berblick ber die ulturellen eistungen dieses
nischen Kirchen un der westlichen KirchenSchriftstellers, Komödienschreibers un NEeuU-

scholastisch_en Philosophen VOT, der 1866 VOTI- beschrieben.
ZO unter Osterreich bleiben, einem katholi- Dem Autor geht s VOT allem die Wechsel-
schen Österreich, das die katholische Religion wirkung zwischen Lıturgle und Architektur Die
schützte, statt einem freimaurerischen und einzelnen odelle werden unter dem Gesichts-
antiklerikalen talien wirken. punkt der dynamischen Beziehung zwischen

politischer Hinsicht Warlr Schiavi unerschütter- den verschiedenen Brennpunkten der Liturgie
lich oya das Haus absburg, das dem der erküundigung, dem des Altares
während seiner Dienstzeit als Kanonikus un der eschatologischen Ausrichtung auf die
apodistria viele Auszeichnungen verlieh. Parusie bearbeitet. Hauptanliegen dieses UÜber-
Schiavis Schulbücher ber italienische Literatur icks ıst z LUr das Aufzeigen VO  m bereits
und ber Religion verschiedenen Gym- verwirklichten Formen, sondern vielmehr die
nasıen des österreichischen üstenlandes, C  A Hervorhebung des 1NnNnes des gottesdienstlichen
denen als angesehener Lehrer tatıg WAäIl, e der Ulen Bauten der Vergangenheit
erwendung. einem Anhang des Buches WEeTI- zugrundeliegt.
den mehrere Gedichte Schiavis geboten, betracht des vielfältigen es der Ge-
durch eın FEindruck VO  — seinem dichterischen schichte, das „emne große Freiheit un einen
Schaffen vermüittelt wird unerschöpflichen Reichtum spiration” (83)
T1es5 Ido eSSsSina sich birgt, gibt der Autor 1 darauf folgenden


